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melband über die revolutionäre Tätigkeit N. J. Fedossejews (1871-1898).
Fedossejew hatte eine Reihe marxistischer Schriften verfaßt, die gegen die
Volkstümler und in erster Linie gegen N. K. Michailowski gerichtet waren.
(Siehe N. J. Fedossejews Briefe an N. K. Michailowski in der Zeitschrift
„Proletarskaja Rewoluzija" [Die proletarische Revolution], Jahrgang 1933,
Heft 1, S. 178-233.) W. I. Lenins Briefwechsel mit N. J. Fedossejew, von
dem in Lenins Artikel die Rede ist, wurde nicht aufgefunden. 438

i°9 Lenin war Anfang Oktober 1893 in Wladimir. 438
no D e r yu. gesamtukrainisdbe Sowjetkongreß tagte vom 10. bis H.Dezem-

ber 1922 in Charkow. Von besonderer Wichtigkeit war der nach einem
Referat von M. W. Frunse gefaßte Beschluß, die Sowjetrepubliken zu einer
Union zusammenzuschließen. Lenins Telegramm wurde am 10. Dezember,
dem ersten Tag des Kongresses, verlesen. Der Kongreß wählte Lenin zum
Ehrenmitglied des Gesamtukrainischen Zentralexekutivkomitees und sandte
ihm als Antwort ein Grußtelegramm. 440

111 Lenins Brief „ober das Außenhandelsmonopol" war für die am 18. Dezem-
ber 1922 bevorstehende Plenartagung des ZK derKPR(B) bestimmt, an der
Lenin krankheitshalber nicht teilnehmen konnte. Auf der Tagung wurde
die Notwendigkeit bestätigt, das Außenhandelsmonopol aufrechtzuerhalten,
und darauf hingewiesen, daß die Ein- und Ausfuhr einzelner Warenkate-
gorien ohne Wissen des Volkskommissariats für Außenhandel eine unzu-
lässige Durchbrechung des Monopols sei. Damit wurde der betreffende
Beschluß des vorhergehenden Plenums aufgehoben.

Der XII. Parteitag, der vom 17. bis 25. April 1923 stattfand und an dem
Lenin infolge seiner Krankheit ebenfalls nicht teilnehmen konnte, wies
alle Versuche der Kapitulanten zurück, das Außenhandelsmonopol zu
durchbrechen, und faßte folgenden Beschluß: „Der Parteitag erklärt kate-
gorisch, daß das Außenhandelsmonopol unantastbar ist und daß es unzu-
lässig ist, es irgendwie zu umgehen oder bei seiner Durchführung zu
schwanken. Er beauftragt das neue ZK, systematisch Maßnahmen zur
Festigung und zum Ausbau des Außenhandelsmonopols zu ergreifen."
(Siehe „Die KPdSU in Resolutionen und Beschlüssen der Parteitage, Par-
teikonferenzen und Plenartagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I, Moskau
1954, S. 682, russ.) 441

"2 Der X. Qesamtrussisdie Sowjetkongreß, an dem Lenin infolge seiner
Krankheit nicht teilnehmen konnte; tagte vom 23. bis 27. Dezember 1922 in
Moskau. Es waren 2215 Delegierte anwesend, darunter 488 Delegierte aus
der Transkaukasischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepublik, der
Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik und der Belorussischen Sozia-

34 Lenin, Werke, Ed. 33
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listischen Sowjetrepublik. Der X. Sowjetkongreß sprach sich in einem Be-
schluß für die Bildung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken aus
und bestätigte die Zusammensetzung der Delegation zum I. Sowjetkongreß
der UdSSR.

Der I. Sowjetkongreß der UdSSR fand am 30. Dezember 1922 statt.
Auch an diesem Kongreß konnte Lenin infolge seiner Krankheit nicht teil-
nehmen. Der Kongreß wählte ihn zum Ehrenvorsitzenden und sandte ihm
ein Grußschreiben. Gemäß Lenins Vorschlag-wurde die Union der Sozia-
listischen Sowjetrepubliken gegründet. Der Kongreß nahm einstimmig die
Deklaration und den Vertrag über die Bildung der UdSSR an, denen die
Leninsche Idee der Gleichberechtigung, der brüderlichen Zusammenarbeit
und des proletarischen Internationalismus zugrunde lagen, und beauftragte
die ordentliche Tagung des Zentralexekutivkomitees der UdSSR, den end-
gültigen Text der Deklaration und des Unionsvertrags bis zum II. Sowjet-
kongreß der UdSSR vorzubereiten. 446

113 Lenin bezieht sich auf seinen Artikel „Über ,linke' Kinderei und über
Kleinbürgerlichkeit". (Siehe Werke, Bd. 27, S. 315-347.) 458

114 Offensichtlich beruft sich Lenin hier auf das, was Marx in seiner Schrift
„Der Bürgerkrieg in Frankreich" und im Brief an Kugelmann vom
12. April 1871 gesagt hat. (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke,
Bd. 17, S. 342; Bd. 33, S. 205.) 462

115 Siehe den Brief von Marx an Engels vom 16. April 1856 (Karl Marx/
Friedrich Engels, Werke, Bd. 29, S. 47). 462

116 Den Artikel .TVie wir die Arbeiter- und 'Bauerninspektion reorganisieren
sollen" und den Artikel „Lieber weniger, aber besser", der die Gedanken
des ersten Artikels fortsetzt, schrieb Lenin zum XII. Parteitag.

Der XII. Parteitag der KPR(B), der vom 17. bis 25. April 1923 tagte,
berücksichtigte in seinen Beschlüssen alle Hinweise, die Lenin in seinen
letzten Artikeln und Briefen gegeben hatte. Der Parteitag nahm eine
spezielle Resolution „Ober die Aufgaben der Arbeiter- und Bauerninspek-
tion und der Zentralen Kontrollkommission" sowie einen Beschluß über
die Vereinigung der Arbeit der Organe der Zentralen Kontrollkommission
und des Volkskommissariats der Arbeiter- und Baueminspektion an. (Siehe
„Die KPdSU in Resolutionen und Beschlüssen der Parteitage, Parteikon-
ferenzen und Plenartagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I, Moskau 1954,
S. 719-723 und 725/726, niss.) 468
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1921

16. August und Lenin gibt in Briefen an die Statistische Zentralverwaltung
i. September Hinweise für die Aufstellung einer laufenden Industrie- und

Landwirtschaftsstatistik.

20. August Lenin schreibt den Artikel „Neue Zeiten, alte Fehler in neuer
Gestalt".

3 i. August Lenin gibt der Kommission für Hydrotorfgewinnung An-
weisung, die Erfindung zur maschinellen Entwässerung von
Torf zu überprüfen.

August bis Lenin leitet die Vorbereitung des VIII. Gesamtrussischen
September Elektrotechnischen Kongresses.

August bis Lenin weist den Obersten Volkswirtschaftsrat, das Volks-
Dezember kommissariat für Verkehrswesen, das Volkskommissariat für

Finanzen, das Volkskommissariat für Ernährungswesen und
andere Volkskommissariate an, den Bau der Kraftwerke von
Kaschira und Wolchow durch die Bereitstellung von Arbeits-
kräften und die Versorgung mit allen notwendigen Mate-
rialien zu sichern.

i. September Lenin schreibt einen Brief an die Redaktion der „Ekonomi-
tscheskaja Shisn", worin er die grundlegenden Aufgaben der
Zeitung bei der Beleuchtung volkswirtschaftlicher Fragen
darlegt.

3. September Lenin gibt in einem Brief an das Volkskommissariat für Justiz
Hinweise für den Kampf gegen den Bürokratismus.

5. September Lenin gibt in einem Brief an die Statistische Abteilung des
ZK der KPR(B) Hinweise, wie die Kontrolle über die Ver-
teilung der leitenden Parteikader, die im Sowjetapparat tätig
sind, zu bewerkstelligen ist.
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15. September Lenin bringt im ZK der KPR(B) den Entwurf eines Rund-
schreibens über die Erteilung von Empfehlungen im Zu-
sammenhang mit der Parteireinigung ein.

19. September Lenin unterhält sich mit Vertretern amerikanischer Arbeiter,
die nach Rußland gekommen sind, um produktionstechnische
Hilfe zu leisten. Er schreibt einen Brief an den Sekretär des
ZK der KPR(B), W. W. Kuibyschew, über die Organisierung
einer Produktionskolonie für diese Arbeiter im Kusnezk-
becken.

20. September Lenin schreibt den Artikel „über die Parteireinigung".

27. September Lenin schreibt den Brief „über die Aufgaben der Arbeiter-
und Bauerninspektion, wie sie aufzufassen und durchzu-
führen sind".

30. September Lenin führt den Vorsitz in einer Sitzung der vom Rat für
Arbeit und Verteidigung gebildeten Kommission zur Versor-
gung der Eisenbahn mit Brennstoff.

Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: Plan der Verteilung der
Getreidevorräte für das Jahr 1921/1922; Maßnahmen zur
Wiederherstellung und Hebung der Kohleindustrie im Donez-
becken sowie der Erdölindustrie von Baku und Grosny,-
Meliorationsarbeiten in den Sowjetwirtschaften des Moskauer
Gouvernements u. a. Fragen.

4. Oktober Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der zur Beratung stehen: Ausarbeitung von Maßnahmen zur
Erhebung der Naturalsteuer,- Festlegung der Ordnung und
der Zeit für die Einführung des neuen Rubels; Gründung
der Staatsbank der RSFSR u. a. Fragen.

8. Oktober Lenin verfaßt das Grußschreiben „An das Präsidium des
VIII. Gesamtrussischen Elektrotechnischen Kongresses".
Lenin leitet die Plenartagung des ZK der KPR(B), auf der
zur Beratung stehen: die Finanzpolitik; der Warenaustausch
und die Genossenschaften; die Parteireinigung; die Erfassung
der verantwortlichen Funktionäre und die Regeln für ihre
Verteilung - hierzu bringt er den Entwurf eines Vorschlags
ein; das Volkskommissariat für Bildungswesen; die Komin-
tern,- die außenpolitische Lage.



Daten aus dem Leben und Wirken W. 1. Lenins 517

Lenin verfaßt Direktiven des Politbüros des ZK der KPR(B)
über die Zuteilung von Land in der Ukraine an Betriebe, da-
mit diese es mit Zuckerrüben bestellen.

14. Oktober Lenin schreibt den Artikel „Zum vierten Jahrestag der Ok-
toberrevolution".

il. Oktober Lenin hält auf dem II. Gesamtrussischen Kongreß der Aus-
schüsse für politisch-kulturelle Aufklärung das Referat „Die
Neue ökonomische Politik und die Aufgaben der Ausschüsse
für politisch-kulturelle Aufklärung".

Lenin gibt dem Volkskommissariat für Finanzen Hinweise
über die Vorbereitung und Durchführung der Währungs-
reform.

21. Oktober Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: das von ihm eingebrachte
Projekt eines „Atlasses mit Diagrammen für den Rat für
Arbeit und Verteidigung", der statistische Angaben über die
Industrie, die Landwirtschaft, das Verkehrswesen usw. ent-
halten soll; die Gewährung einer Anleihe an die Aserbaid-
shanische Sowjetrepublik zur Durchführung von Meliora-
tionsarbeiten in derMugansteppe; die Häfen Murmansk und
Petrograd u. a. Fragen.

22. Oktober Lenin wohnt der Erprobung eines Elektropflugs auf dem
Lehr- und Versuchsgut Butyrski Chutor des Moskauer Zoo-
technischen Instituts bei.

24. Oktober W.I.Lenin schreibt an den Volkskommissar für Gesundheits-
wesen, N. A. Semaschko, einen Brief mit Richtlinien für die
Durchführung einer Woche der Wohnungssanierung und for-
dert die Herstellung mustergültiger Sauberkeit in Moskau.

29. Oktober Lenin hält auf der VII. Moskauer Gouvernements-Partei-
konferenz das Referat „über die Neue ökonomische Politik"
und das Schlußwort dazu.

3. November Lenin beauftragt den Kleinen Rat der Volkskommissare,
außer der Reihe den Entwurf eines Abkommens mit der
Mongolischen Volksrepublik zu behandeln.

4. November Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: die Arbeit der Sektion der
Staatlichen Plankommission zur Aufteilung Rußlands in
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Bezirke; die Bestellung von Turbinen für den Bau des Wol-
chowkraftwerks; die Karsker Expedition u. a. Fragen.
Lenin schreibt den Artikel „ober die Bedeutung des Goldes
jetzt und nach dem vollen Sieg des Sozialismus".
Lenin empfängt eine Delegation der Mongolischen Volks-
republik.

Lenin hält eine Rede zum vierten Jahrestag der Sozialisti-
schen Oktoberrevolution auf einer Festversammlung der Ar-
beiter der Prochorowschen Manufaktur.

5. November

6. November

7. November

io. November

16. November

Nidht vor dem
17. November

18. November

Lenin hält eine Rede zum vierten Jahrestag der Sozialisti-
schen Oktoberrevolution auf einer Festversammlung von Ar-
beitern, Arbeiterinnen, Rotarmisten und Jugendlichen des
Moskauer Stadtbezirks Chamowniki.
Lenin hält eine Rede zum vierten Jahrestag der Sozialisti-
schen Oktoberrevolution auf einer Festversammlung der Ar-
beiter des Werkes „Elektrosila" Nr. 3 (vormals „Dynamo").
Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der die Verbesserung der Lebenslage der Wissenschaftler,
die Tarifpolitik u. a. Fragen zur Beratung stehen.

Lenin empfängt Wilhelm Pieck und Fritz Heckert und spricht
mit ihnen über die Lage in der Kommunistischen Partei
Deutschlands.

Lenin schreibt das Vorwort zu der Broschüre „Zur Frage
der Neuen Ökonomischen Politik".

Lenin schickt anläßlich der Eröffnung der Staatsbank von
Aserbaidshan ein Begrüßungstelegramm an den Rat der
Volkskommissare der Aserbaidshanischen Sowjetrepublik.

Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der zur Beratung stehen: der Finanz- und der Emissionsplan
für das Jahr 1922 - er bringt eine Ergänzung zum Beschluß-
entwurf ein,- die Zusammensetzung der Kommission für die
Systematisierung der Gesetzgebung auf dem Gebiet der
Neuen Ökonomischen Politik u,a. Fragen.

Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: die Inbetriebnahme des
Kraftwerks Kaschira; der Lebensmittelreservefonds u. a.
Fragen.
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23. November Lenin gibt der Staatlichen Plankommission Anweisung, einen
Vorschlag auszuarbeiten, wie der Bau und die Inbetrieb-
nahme des Kraftwerks von Iwanowo-Wosnessensk beschleu-
nigt werden kann.

25. November Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: der Bergbau und die Gold-
und Platingewinnung; die Überführung der Erdölindustrie
auf wirtschaftliche Rechnungsführung; die Intensivierung der
Arbeit in den Gruben des Urals und Sibiriens; die Versor-
gung der Bergarbeiter im Moskauer Kohlenbecken u. a.
Fragen.

28. November Lenin schreibt den „Entwurf eines Vorschlags über die
Bildung einer Föderation der transkaukasischen Republiken".
Lenins Vorschlag wird am 29. November vom ZK der KPR(B)
bestätigt.

28. und 30. Lenin entwirft die Direktive über die Arbeit der Stellver-
November treter des Vorsitzenden des Rats der Volkskommissare und

des Rats für Arbeit und Verteidigung.

29. November Lenin spricht auf dem I. Landwirtschaftskongreß des Mos-
kauer Gouvernements.

30. November Lenin unterzeichnet einen Beschluß des Rats für Arbeit und
Verteidigung über die Organisierung eines Fonds von Wald-
sämereien, um die Waldanpflanzung, die Befestigung von
Sandböden und Schluchten und die Schaffung von Wald-
streifen zur Schneeanhäufung zu sichern.

5. Dezember Lenin schreibt an amerikanische Genossen einen Brief anläß-
lich der Herausgabe seines Buches „Neue Daten über die
Entwicklungsgesetze des Kapitalismus in der Landwirtschaft.
I. Folge. Kapitalismus und Landwirtschaft in den Vereinigten
Staaten von Amerika" in den USA und bittet darum, ihm die
offiziellen Veröffentlichungen über die Volkszählung von
1920 zu schicken.

6. Dezember Lenin bittet A. M. Gorki brieflich, sich an Bernard Shaw
und H. G. Wells mit dem Appell zu wenden, bei der Orga-
nisierung von Sammlungen zur Unterstützung der Hungern-
den in Sowjetrußland mitzuhelfen.
Lenin schreibt Bemerkungen zu den Leitsätzen der Kom-
intern über die Einheitsfront.
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6. "Dezember bis Lenin wohnt in Gorki (bei Moskau).
13. Januar 1922

11. Dezember Lenin schreibt den Artikel „über die Thesen der Kommu-
nistischen Partei Frankreichs zur Agrarfrage".

16. Dezember Lenin beauftragt das Volkskommissariat für Bildungswesen,
eine Kommission zu bilden, die sich mit der Organisierung
des Filmwesens in Rußland befaßt.

17. Dezember Lenin beginnt den Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit
der Regierung an den IX. Gesamtrussischen Sowjetkongreß
auszuarbeiten und fordert von den Volkskommissariaten die
notwendigen Unterlagen an.

19. Dezember Lenin schreibt den „Brief an die Mitglieder des Politbüros
über die Parteireinigung und über die Bedingungen für die
Aufnahme in die Partei".

22 Dezember Lenin macht im Politbüro des ZK der KPR(B) den Vorschlag,
eine spezielle Resolution für den IX. Gesamtrussischen So-
wjetkongreß über die internationale Lage vorzubereiten.

23. Dezember Lenin erstattet auf dem IX. Gesamtrussischen Sowjetkongreß
den Bericht des Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees
und des Rats der Volkskommissare „über die Innen- und
Außenpolitik der Republik".

25. Dezember Lenin schreibt die „Direktive für die Arbeit auf wirtschaft-
lichem Gebiet", die am 28. Dezember 1921 vom IX. Gesamt-
russischen Sowjetkongreß angenommen wird.

26. Dezember Lenin nimmt an einer Beratung parteiloser Delegierter zum
IX. Gesamtrussischen Sowjetkongreß teil; er notiert sich die
Reden und beantwortet Fragen der Delegierten.

27. Dezember Lenin schreibt an das ZK der KPR(B) den Brief „Ober die
Politik der englischen Arbeiterpartei".

28. Dezember Lenin nimmt an der Plenartagung des ZK der KPR(B) teil.
30. Dezember bis Lenin schreibt den Entschließungsentwurf des ZK der
4. Januar 1922 KPR(B) „ober die Rolle und die Aufgaben der Gewerk-

schaften unter den Verhältnissen der Neuen Ökonomischen
Politik". Der Entwurf wird am 12. Januar 1922 vom Zen-
tralkomitee gebilligt.

31. Dezember Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.
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Das Politbüro des ZK beschließt, Lenin ab 1. Januar 1922
einen sechswöchigen Urlaub zu gewähren.

Dezember 1921 Lenin fährt einige Male in das Dorf Kostino (heute Stadt
bis "Januar 1922 Kostino) bei Moskau zur Erholung.

1922

3. Januar Lenin beauftragt den Leiter der Geschäftsstelle des Rats der
Volkskommissare, die Rechnungslegung und Bilanzaufstel-
lung der Betriebe und Institutionen zu regeln, die aus der
staatlichen Versorgung herausgenommen worden sind, und
die Rechnungslegung aller Handelsunternehmungen bei der
Staatsbank einzuführen.

Zwisdhen dem Lenin schreibt den „Entwurf einer Direktive des Politbüros
9. und 12. des ZK der KPR(B) über die Neue ökonomische Politik".
Januar

12. Januar Lenin schickt ein Grußschreiben „An die Werktätigen Dage-
stans".

17.Januar W.I.Lenin schreibt an den Volkskommissar für Justiz,
D. I. Kufski, einen Brief über den Kampf gegen den Büro-
kratismus.

20. Januar Lenin beauftragt den Leiter der Geschäftsstelle des Rats der
Volkskommissare, die Direktiven des Politbüros des ZK der
KPR(B) über die Neue ökonomische Politik allen Volks-
kommissaren unverzüglich zuzusenden.

24. Januar, 15., W. I. Lenin gibt A. D. Zjurupa brieflich Direktiven über die
20., 21. und 27. neue Arbeitsorganisation des Rats der Volkskommissare, des
7ebruar Rats für Arbeit und Verteidigung und des Kleinen Rats der

Volkskommissare.

27. Januar W. I. Lenin schlägt in einem Brief an die Mitglieder des
Politbüros des ZK der KPR(B) vor, M. I. Kalinin nach der
Ukraine zu entsenden, damit er dort Lebensmittel für die
Hungernden beschaffe.
Lenin wird auf einer außerordentlichen Tagung des Gesamt-
russischen ZEK der IX. Wahlperiode zum Vorsitzenden der
sowjetischen Delegation auf der Konferenz von Genua er-
nannt.



522 Baten aus dem Ceben und "Wirken W. 1. Lenins

Januar-März Die grundlegenden Direktiven für die sowjetische Delegation
auf der Konferenz von Genua werden von Lenin vorbereitet
und ausgearbeitet.

2. Februar Das Politbüro des ZK der KPR(B) beschließt, Lenins Urlaub
bis zum XI. Parteitag zu verlängern.

13. lebruar Lenin schreibt den „Brief an Genossen Ordshonikidse über
die Verstärkung der Georgischen Roten Armee".

15., 18., 22. und W.I.Lenin gibt, in Briefen an den Volkskommissar für
28. Jebruar Finanzen, an A. D. Zjurupa und an die Staatsbank Hinweise

über die Aufgaben der Staatsbank unter den Verhältnissen
der Neuen ökonomischen Politik.

20. und 28. W. I. Lenin gibt in Briefen an D. I. Kurski Hinweise über die
Jebruar Arbeit des Volkskommissariats für Justiz und über die Aus-

arbeitung eines Zivilgesetzbuches.

22. Jebruar Lenin schreibt an die Mitglieder des Politbüros des ZK der
KPR(B) einen Brief betreffs der Ausarbeitung eines Zivil-
gesetzbuches.

28. Tebruar Lenin weist in einer Notiz auf die Notwendigkeit hin, im
Volkskommissariat der Arbeiter- und Bauerninspektion den
Entwurf eines Beschlusses über die Kontrolle privater Ver-
einigungen und Betriebe durch die Arbeiter- und Bauern-
inspektion auszuarbeiten.

Ende 3-ebruar Lenin schreibt den Artikel „Notizen eines Publizisten. Über
das Besteigen hoher Berge, über die Schädlichkeit der Ver-
zagtheit, über den Nutzen des Handels, über das Verhältnis
zu den Menschewiki u. dgl. m."

i. März Lenin gibt in einem Brief an den Zentralverband der Kon-
sumgenossenschaften Direktiven über die Aufgaben der Ge-
nossenschaften unter den Verhältnissen der Neuen ökono-
mischen Politik.

3. März Lenin schlägt in einem Brief an die Mitglieder des Polit-
büros des ZK der KPR(B) vor, einen Antrag Sokolnikows
betreffend die freie Einfuhr von Lebensmitteln aus dem Aus-
land abzulehnen, und fordert entschiedene Maßnahmen zur
Festigung des Außenhandelsmonopols sowie eine Unter-
suchung der bürokratischen Verschleppung beim Kauf von
ausländischen Konserven.
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Lenin schreibt an die Mitglieder des Politbüros des ZK
der KPR(B) Briefe, in denen er die von Sokolnikow für den
XI. Parteitag ausgearbeiteten Thesen über die Grundlinie
des Finanzprogramms kritisiert und vorschlägt, Thesen über
die Festigung des Außenhandelsmonopols anzunehmen.

6. März Lenin spricht in der Sitzung der kommunistischen Fraktion
des V. Gesamtrussischen Verbandstages der Metallarbeiter
„Clber die internationale und die innere Lage der Sowjet-
republik".

10. März Lenin beauftragt den Leiter der Geschäftsstelle des Rats der
Volkskommissare, Maßnahmen zu ergreifen, um für die
öffentliche Bibliothek in Moskau (heute mit dem Lenin-
orden ausgezeichnete Staatliche Bibliothek der UdSSR
W. I. Lenin) normale Arbeitsbedingungen zu schaffen.

12. März Lenin schreibt den Artikel „über die Bedeutung des streit-
baren Materialismus" für die Zeitschrift „Pod Snamenem
Marxisma".

16. März Lenin schreibt an die Mitglieder des Politbüros des ZK der
KPR(B) einen Brief, in dem er die Thesen Preobrashenskis
über die Arbeit auf dem Lande kritisiert und empfiehlt, sie
abzulehnen; er schlägt vor, eine Beratung von Delegierten
des XI. Parteitags einzuberufen, um die Erfahrungen bei der
Arbeit auf dem Lande zu studieren.

Lenin gibt dem Leiter der Geschäftsstelle des Rats der Volks-
kommissare die Anweisung, von der Statistischen Zentral-
verwaltnng die Einreichung der statistischen Berichtsdaten
beim Rat der Volkskommissare zu bestimmten Terminen zu
verlangen.

17. März Lenin schreibt den Entwurf des Briefes an E. Vandervelde,
worin er den Versuch der Führer der II. und der zweiein-
halbten Internationale zurückweist, sich in das Gerichtsver-
fahren gegen die rechten Sozialrevolutionäre einzumischen.

Lenin gibt dem Leiter der Geschäftsstelle des Rats der Volks-
kommissare die Anweisung, die Durchführung seiner Direk-
tive über den Ausbau des Foto- und Kinowesens sowie der
drahtlosen Telefonie zu sichern.
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18. März W. I. Lenin schreibt das Vorwort zu dem Buch 1.1. Stepa-
nows „Die Elektrifizierung der RSFSR im Zusammenhang
mit der Übergangsphase der Weltwirtschaft".

21. März W. I. Lenin schreibt den Brief „Über die Arbeit der Stellver-
treter (der Stellvertreter des Vorsitzenden des Rats der Volks-
kommissare und des Rats für Arbeit und Verteidigung)".

22.März Lenin bittet in einem Brief die Plenartagung des ZK der
KPR(B), ihn wegen Krankheit von der Teilnahme an der
Plenartagung zu befreien, und legt den Plan für den poli-
tischen Bericht des ZK der KPROB) auf dem XL Parteitag
dar.

Lenin verfaßt das Glückwunschschreiben zum vierjährigen
Jubiläum der Zeitung „Bednota".

24. März W. I. Lenin unterbreitet der Plenartagung des ZK der
KPR(B) in einem Brief Vorschläge über die Bedingungen für
die Aufnahme neuer Parteimitglieder.

26. März W. I. Lenin schickt einen zweiten Brief an die Mitglieder des
ZK der KPR(B) über die Bedingungen für die Aufnahme
neuer Parteimitglieder.

31. März W. I. Lenin schreibt an den Volkskommissar für Justiz,
D. I. Kurski, über den Bürokratismus im Komitee für Erfin-
dungswesen.

27. März bis Lenin leitet die Verhandlangen des XI. Parteitags der Kom-
2. April munistischen Partei Rußlands (Bolschewiki).

27. März Lenin hält die Eröffnungsrede auf dem Parteitag und erstattet
den politischen Bericht des Zentralkomitees der KPR(B).

28. März Lenin hält auf dem Parteitag das Schlußwort zum politischen
Bericht des ZK der KPR(B).

1. April Lenin schreibt Direktiven für die Landwirtschaftssektion des
XL Parteitags betreffend den Entwurf einer Resolution des
Parteitags über die Arbeit auf dem Lande.

2. April Lenin wird wieder zum Mitglied des Zentralkomitees der
KPR(B) gewählt Er hält die Schlußrede auf dem Parteitag.
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3. April Lenin nimmt an der Plenartagung des ZK der KPR(B) teil.
Er bringt einen Antrag zur Arbeit des Sekretariats des ZK
ein.

6. April Lenin weist in einem Brief an G. M. Krshishanowski darauf
hin, daß es notwendig ist, die Ausbeutung der Kursker Eisen-
erzlager energisch in Angriff zu nehmen.

6. und 10. W. I. Lenin gibt in Briefen an W. W. Adoratski Hinweise für
April die Herausgabe der Ausgewählten Briefe von Karl Marx und

Friedrich Engels.

9. April Lenin schreibt den Artikel „Wir haben zu teuer bezahlt".

i i. April Lenin entwirft die „Verordnung über die Arbeit der Stellver-
treter (der Stellvertreter des Vorsitzenden1 des Rats der Volks-
kommissare und des Rats für Arbeit und Verteidigung)".

12. Aprü Lenin schreibt einen Brief an N. Ossinski, mit Kopien an die
„Prawda", die „Iswestija" und den Rat der Volkskommissare,
in dem er Hinweise gibt für das Studium örtlicher Erfahrun-
gen und für die Popularisierung der Errungenschaften ein-
zelner Orte sowie örtlicher Funktionäre.

15. Aprü Lenin schreibt an das Politbüro des ZK der KPR(B) einen
Brief anläßlich des Buches „Materialien zur Geschichte der
französisch-russischen Beziehungen von 1910 bis 1914".

23. April Lenin läßt sich im Moskauer Botkin-Krankenhaus durch
operativen Eingriff eine der Kugeln entfernen, von denen er
bei dem Attentat auf ihn am 30. August 1918 getroffen wor-
den war.

28. April Lenin schreibt das Vorwort zu der Broschüre „Alte Artikel
über zeitnahe Themen". Vorwort zur Ausgabe von 1922.
Lenin schickt an die Arbeiter und Ingenieure des Erdöltrusts
von Aserbaidshan ein Telegramm, in dem er ihnen für den
bei der Lokalisierung des Brandes auf den Surachany-Erdöl-
feldern bewiesenen Heldenmut den Dank ausspricht.

2. 7/lcä Lenin schreibt den Artikel „Zum zehnjährigen Jubiläum der
JPrawda'".

Lenin schreibt einen Brief an das Volkskommissariat für
Finanzen, Kopien an den Rat der Volkskommissare und die
Mitglieder des Politbüros des ZK der KPR(B), über die Not-
wendigkeit einer Stabilisierung der Finanzen.
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5. Mai

15. Mai

Lenin schreibt den „Brief für die Mitglieder des Politbüros.
Antwort auf die Bemerkungen betreffend die Arbeit der Stell-
vertreter (der Stellvertreter des Vorsitzenden des Rats der
Volkskommissare)".

Lenin macht sich mit dem Entwurf des Strafgesetzbuches der
RSFSR bekannt und schlägt vor, die Anwendung der Todes-
strafe auf konterrevolutionäre Tätigkeit der Menschewiki
und Sozialrevolutionäre auszudehnen.

15. oder 16. Mai Lenin schreibt den „Entwurf einer Entschließung des Ge-
samtrussischen Zentralexekutivkomitees zum Bericht der
Delegation auf der Genuakonferenz".

16. Mai Lenin nimmt an der Plenartagung des ZK der KPR(B) teil.

17.Mai W.I.Lenin schreibt den Entwurf eines zusätzlichen Para-
graphen zum Strafgesetzbuch über die Anwendung des
Terrors gegen konterrevolutionäre Parteien und schickt ihn
an den Volkskommissar für Justiz, D. I. Kurski.

Lenin schreibt an den Volkskommissar für Bildungswesen
einen Brief über die Notwendigkeit, die Preise für Bücher zu
senken, um sie den breiten Massen zugänglich zu machen.

19. Mai Lenin schreibt Briefe über die Entwicklung der Radiotechnik.

20. Mai Lenin schreibt für das Politbüro des ZK der KPR(B) den

Brief „über ,doppelte' Unterordnung und Gesetzlichkeit".

23. Mai Lenin fährt zur Erholung nach Gorki bei Moskau.

25.-27. Mai Erster Krankheitsanfall Lenins.

Mitte Juni Lenins Gesundheitszustand bessert sich etwas.
13. Juli Lenin unterrichtet das Sekretariat des Rats der Volks-

kommissare über seine Genesung und bittet um Zusendung
von Büchern.

September, Lenin schreibt den Artikel „Ein Löffel Teer in einem Faß
nadh dem 10. voll Honig".

12. und 19. Lenin spricht sich in Briefen an die Mitglieder des Politbüros
September des ZK der KPR(B) gegen die Bestätigung des Konzessions-

vertrags mit Urquhart aus.

13. September Lenin schickt an die Mitglieder des Politbüros den Entwurf
seines Grußschreibens an den bevorstehenden V. Gesamt-
russischen Gewerkschaftskongreß zur Begutachtung.
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17. September Lenin schreibt an den Rat der Volkskommissare über die Ge-
währung einer Finanzhilfe für das Donezbecken und Baku.

Lenin schickt den „Brief an den V. Gesamtrussischen Gewerk-
schaftskongreß" zu dessen Begrüßung.

25. September Lenin fragt im Volkskommissariat für Justiz an, wie es mit
den Vorbereitungen zur Herausgabe eines Gesetzbuches der
Sowjetmacht steht.

2. Oktober Lenin kehrt nach Moskau zurück und nimmt die Arbeit wie-
der auf.

3. Oktober Nach seiner Genesung leitet Lenin eine Sitzung des Rats der
Volkskommissare, auf der zur Beratung stehen: der Lohn-
fonds für Oktober; die an einem Tag durchzuführende Zäh-
lung der Angestellten in Moskau; die Organisierung einer
Verwaltung für Fischwirtschaft u. a. Fragen.

5. Oktober Lenin nimmt an der Plenartagung des ZK der KPR(B) teil.

6. Oktober Lenin schreibt anläßlich der Beratung über die Bildung der
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken im ZK der
KPR(B) die „Notiz für das Politbüro über den Kampf gegen
den Großmachtchauvinismus".

Lenin unterzeichnet den Beschluß des Rats der Volkskom-
missare über die Ablehnung des Konzessionsvertrags mit
Urquhart.

Lenin schickt ein Grußschreiben „An die Arbeiter der Stadt
Baku".

Lenin schickt ein Grußschreiben an die Redaktion der Zei-
tung „Put Molodjoshi" (Der Weg der Jugend) - des Organs
des Moskauer Bauman-Stadtbezirkskomitees des Kommu-
nistischen Jugendverbandes Rußlands.

iO. Oktober Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der zur Beratung stehen: das Bodengesetzbuch; das Arbeits-
gesetzbuch; die Ausarbeitung eines Gesetzes über die ört-
lichen Budgets; das Zivilgesetzbuch; Bestimmungen über die
Gerichtsbarkeit u. a. Fragen.

Lenin schickt ein Grußschreiben an den V. Gesamtrussischen
Verbandstag der Textilarbeiter und -arbeiterinnen.

35 Lenin, Werke, Bd. 33
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i i. Oktober Lenin schickt ein Grußschreiben an den V. Kongreß des Kom-
munistischen Jugendverbandes Rußlands.

i3. Okiober Lenin schreibt den „Brief über das Außenhandelsmonopol".

17. Oktober Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der zur Beratung stehen: der Entwurf einer Vorlage über die
Gouvernements-Sowjetkongresse und die Gouvernements-
Exekutivkomitees; der Etat des Volkskommissariats für Bil-
dungswesen u. a. Fragen.

19. Oktober Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.

20. Oktober Lenin schickt ein Grußschreiben an den Gesamtrussischen
Kongreß der Finanzangestellten.

Lenin schreibt die Briefe „An die Gesellschaft der Freunde
Sowjetrußlands (in Amerika)" und „An die Gesellschaft für
technische Unterstützung Sowjetrußlands".

24. Oktober Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der zur Beratung stehen: der Handelsvertrag mit Finnland;
das Zivilgesetzbuch u. a. Fragen.

26. Oktober Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.
Lenin schreibt „Dem befreiten Primorje zum Gruß".

27. Oktober Lenin schreibt das „Interview für den Korrespondenten des
,Observer' und des ,Manchester Guardian', Farbman".

Ztvisdben dem Lenin entwirft die zweite (unvollendete) Variante des Inter-
27. Oktober views für den Korrespondenten des „Manchester Guardian",
und 5. November A. Ransome.

28. Oktober Lenin schlägt brieflich Maßnahmen vor, um den wirtschaft-
lichen Aufschwung Sowjetarmeniens zu fördern and zu unter-
stützen.

31. Oktober Lenin spricht auf der IV. Tagung des Gesamtrussischen ZEK
der IX. Wahlperiode.
Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, auf
der zur Beratung stehen: die Auflegung einer staatlichen Ge-
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winnanleihe,- die finanzielle Unterstützung der Arbeiten zur
Entwicklung des Baumwollanbaus in Armenien u. a. Fragen.

1. November Lenin schickt anläßlich des fünften Jahrestages der Sozia-
listischen Oktoberrevolution ein Grußschreiben an die „Petro-
gradskaja Prawda".

2. November Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.
Lenin schickt anläßlich des fünften Jahrestages der Sozia-
listischen Oktoberrevolution ein Grußschreiben an die
„Prawda".

Lenin schickt ein Grußschreiben an die erste Internationale
Konferenz der kommunistischen Genossenschaftler.

3. November Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: die Einbringung der
Ernte,- die Finanzierung des Donezbeckens; die Versorgung
der Petrograder Industrie mit Brot u. a. Fragen.

4. November Lenin schickt ein Grußschreiben an den IV. Weltkongreß der
Kommunistischen Internationale und an den Petrograder
Sowjet der Arbeiter- und Rotarmistendeputierten.
Lenin schickt ein Grußschreiben an den Gesamtrussischen
Kongreß der Statistiker.

5. November Lenin schreibt das „Interview für den Korrespondenten des
,Manchester Guardian', A. Ransome".

6. November Lenin schickt ein Grußschreiben „An die Konferenz partei-
loser Arbeiterinnen und Bäuerinnen Moskaus und des Mos-
kauer Gouvernements".

6. und 8. Lenin fordert Materialien an über die Lage der Dinge im
November Donezbecken und die Erfüllung des Beschlusses über die

staatliche Saatzucht.

7. November Lenin schickt anläßlich des fünften Jahrestages der Sozia-
listischen Oktoberrevolution ein Grußschreiben „An die
Arbeiter des ehemaligen Michelson-Werkes".

Lenin schickt „An die Arbeiter und Angestellten des staat-
lichen Kraftwerks ,Elektroperedatscha'" ein Grußschreiben
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zur Eröffnung des Klubs am fünften Jahrestag der Sozia-
listischen Oktoberrevolution.

8.November Lenin schickt ein Grußschreiben „An die Arbeiter der
Stodoler Tuchfabrik in Klinzy".

9. November Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.

13. November Lenin hält auf dem IV. Kongreß-der Komintern das Referat
„Fünf Jahre russische Revolution und die Perspektiven der
Weltrevolution".

14. November Lenin schreibt die „Begrüßung der Gesamtrussischen Land-
wirtschaftsausstellung".

15. November Lenin grüßt in einem Brief die ausländischen Schriftsteller,
ehemalige Kriegsteilnehmer, die in Frankreich die Gruppe
„Clarte" gegründet haben.

W. I. Lenin schreibt an 1.1. Skworzow-Stepanow einen Brief
über die Politik der Partei gegenüber den bürgerlichen Spe-
zialisten unter der Diktatur des Proletariats.

16. November Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.

17. November Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidi-
gung, auf der zur Beratung stehen: die Vorbereitung der
Materialien zum X. Gesamtrussischen Sowjetkongreß; Maß-
nahmen zur Einbringung der Ernte,- die Finanzierung der
Kohle- und Erdölindustrie u. a. Fragen.

IS. November W. I. Lenin informiert sich über die Arbeiten und Versuche
I. W. Mitschurins,- er schlägt vor, im Rat für Arbeit und Ver-
teidigung die Frage des Bewässerungssystems in Turkestan
zu behandeln.

2O.November Lenin spricht in der Plenarsitzung des Moskauer Sowjets
über die Außen- und Innenpolitik.

22. November Lenin schickt einen Brief „An das Präsidium des V. Gesamt-
russischen Verbandstages der Sowjetangestellten".

23.November Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.
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26. November Lenin schickt ein Grußschreiben „An den Verbandstag der
Mitarbeiter des Bildungswesens".

November Lenin führt Gespräche mit den Delegierten zum IV. Kongreß
der Komintern über den organisatorischen Aufbau der kom-
munistischen Parteien sowie über die Methoden und den
Inhalt ihrer Arbeit.

1. Dezember Lenin beauftragt den Leiter der Geschäftsstelle des Rats der
Volkskommissare, zwecks Vorbereitung des X. Gesamtrus-
sischen Sowjetkongresses zusammenfassende Angaben über
den Stand der Industrie im laufenden Jahr und über das In-
dustriebudget anzufordern.

2. Dezember Lenin wendet sich in einem Brief an das Sekretariat des
Zentralkomitees der Internationalen Arbeiterhilfe mit einem
Aufruf an die Arbeiter und Werktätigen der ganzen Welt,
eine Kampagne der wirtschaftlichen Hilfe für Sowjetrußland
durchzuführen.

4. Dezember Lenin schickt ein Grußschreiben „An den III. Weltkongreß
der Kommunistischen Jugendinternationale in Moskau".
Lenin schreibt die „B'-nierkungen zu den Aufgaben unserer
Delegation im Haag".

5. Dezember Lenin verfaßt Direktiven über die Arbeitsteilung zwischen
den Stellvertretern des Vorsitzenden des Rats der Volkskom-
missare und des Rats für Arbeit und Verteidigung.
Lenin beauftragt den Leiter der Geschäftsstelle des Rats der
Volkskommissare, beim Volkskommissariat für Landwirt-
schaft anzufragen, welche Maßnahmen zur Unterstützung
I. W. Mitschurins ergriffen worden sind.

6. Dezember Lenin schreibt den Artikel „Einige Worte über N. J. Fedos-
sejew".

7. Dezember Lenin nimmt an einer Sitzung des Politbüros des ZK der
KPR(B) teil.

7.-12. Lenin hält sich in Gorld auf; er bereitet sich vor, auf dem
Dezember X. Gesamtrussischen Sowjetkongreß aufzutreten, und ent-

wirft seine Rede.
9. Dezember Lenin arbeitet Richtlinien aus über die Arbeitsordnung der

Stellvertreter und des Vorsitzenden des Rats der Volkskom-
missare.
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10. Dezember

12. Dezember

13. Dezember

15. Dezember

inder'Nadht
vom 15. zum
16. Dezember

23. Dezember

Lenin schickt ein Grußschreiben „An den Gesamtukraini-
schen Sowjetkongreß".

Lenin arbeitet zum letztenmal in seinem Arbeitszimmer im
Krcanl.

Lenin schreibt den Brief „Ober das Außenhandelsmonopol"
für die Plenartagung des ZK der KPR(B).

Lenin schreibt den „Brief an die Mitglieder des ZK betreffs
der Möglichkeit, auf dem X. Gesamtrussischen Sowjetkongreß
zu sprechen".

Zweiter Krankheitsanfall Lenins.

Lenin ruft den Sekretär zu sich, diktiert ihm Briefe und ver-
langt Bücher.

29. Dezember Die Ärzte gestatten Lenin das Lesen.

1923

1.-2. Januar Lenin diktiert den Artikel „Tagebuchblätter".

4. und 6. Lenin diktiert den Artikel „über das Genossenschafts-
Januar wesen".

9. und 13. Lenin diktiert die erste Variante des Artikels „Wie wir die
Januar Arbeiter- und Bauerninspektion reorganisieren sollen".

10. Januar Lenin beauftragt den Leiter der Geschäftsstelle des Rats der
Volkskommissare, bei der Statistischen Zentralverwaltung
Materialien über die Zählung der Sowjetangestellten an-
zufordern.

16. und 17. Lenin diktiert den Artikel „Ober unsere Revolution (Aus
Januar Anlaß der Aufzeichnungen N. Suchanows)".

19., 20., 22. Lenin diktiert die zweite Variante des Artikels „Wie wir die
und 23. Januar Arbeiter- und Bauerninspektion reorganisieren sollen (Vor-

schlag für den XII. Parteitag)" und ordnet an, den Artikel in
Satz zu geben.
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Lenin diktiert den Artikel „Lieber weniger, aber besser".

Lenin sieht seinen Artikel „Lieber weniger, aber besser"
durch und ordnet an, ihn in Satz zu geben.

Dritter Krankheitsanfall Lenins.

Lenin übersiedelt in das Dorf Gorki.

Zweite Julihälfte Lenins Gesundheitszustand bessert sich.

19. Oktober Lenin fährt auf einige Stunden nach Moskau und geht in
sein Arbeitszimmer; auf dem Rückweg nach Gorki besucht er
die Landwirtschaftsausstellung.

2., 4., 5., 6.,
7. und 9.
Tebruar

2. TAärz

10. März

15. "Mai

21. Januar,
18.50 Uhr,
in Qorki

TJadbt vom 21.
zum 22. Januar

22. Januar

22.-23. Januar

23. Januar,
10-11 Uhr

13V.hr

26. Januar

1924

Lenin stirbt.

Außerordentliche Plenarsitzung des Zentralkomitees der
KPR(B) anläßlich des Todes Lenins.

M. I. Kalinin gibt Lenins Tod auf dem XI. Gesamtrussischen
Sowjetkongreß bekannt.

Die Mitglieder des Zentralkomitees der KPR(B), die Mit-
glieder der Regierung, Abordnungen des Sowjetkongresses
und der Moskauer Organisationen sowie Bauern aus den
umliegenden Dörfern kommen nach Gorki, um von Lenin
Abschied zu nehmen.

Der Sarg mit der sterblichen Hülle Lenins wird von Gorki
zur Bahnstation^Gerassimowo (heute Leninskaja) getragen.

Der Trauerzug mit der sterblichen Hülle Lenins trifft in
Moskau ein. Die nächsten Kampfgenossen tragen den Sarg'
in den Säulensaal des Gewerkschaftshauses.

Trauersitzung des II. Sowjetkongresses der Union der Sozia-
listischen Sowjetrepubliken. Es sprechen Führer der Partei
und der Komintern, Mitglieder der Regierung der UdSSR,
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Vertreter der Arbeiter und Bauern, der Intelligenz, der Roten
Armee und der Jugend. Der Kongreß beschließt, Lenins Ge-
denken für ewige Zeiten zu bewahren.

23.-27. Januar Hunderttausende Arbeiter, Bauern, Rotarmisten und An-
gestellte Moskaus, Abordnungen der Werktätigen aus allen
Teilen der Sowjetunion ziehen Tag und Nacht in einem un-
unterbrochenen Strom durch den Säulensaal, um von Lenin
Abschied zu nehmen.

27. Januar, Der Sarg mit der sterblichen Hülle Lenins wird aus dem Ge-
9.20 Ilbr werkschaftshaus auf den Roten Platz getragen.

ißilhr Der Sarg mit der sterblichen Hülle Lenins wird in das
Mausoleum übergeführt.
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